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Branchenverteilung (Schweiz)

verarbeitendes Gewerbe

Dienstleistung

Handel

Baugewerbe

Fallzahl (Schweiz) nach Jahresumsatz

bis 100 Mio. CHF 72 Unternehmen

100 Mio. CHF und mehr 30 Unternehmen

Vergleichsstichproben (D-A-CH)

100 Unternehmen aus Österreich

1.200 Unternehmen aus Deutschland
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Untersuchungsdesign

2

62

25

12

2

› Stichprobe : 
102 Unternehmen aus der Schweiz

› Unternehmensgrösse : 
ab 15 Mio. CHF Jahresumsatz

› Gesprächspartner: 
Führungskräfte der ersten Ebene

› Verfahren :
telefonische Interviews (20 Minuten)

› Durchführung:
forsa



Status quo: Hohes Mass an Internationalisierung
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› Auslandsgeschäft ist das Herzstück der Schweizer Wirtschaft

› Stärkster Treiber für die Internationalisierung ist die Digitalisierung

›  Absatzmärkte weltweit: interessante Potenziale ausserhalb der
EU, auf allen Kontinenten

› Die Unternehmen sind nicht nur im Absatz, sondern auch in der     
Beschaffung stark in den internationalen Handel eingebunden

Status quo: Hohes Mass an Internationalisierung
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Starke Internationalisierung in der Schweiz: Zwei D rittel der Unternehmen exportieren
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Angaben in Prozent, an hundert Fehlende: weiss nicht/keine Angabe
Frage 5: „Welche Teile der Wertschöpfungskette sind in Ihrem Unternehmen internationalisiert?“
Basis: 102 Unternehmen in der Schweiz 

Vertrieb von Produkten bzw. Dienstleistungen im Aus land

61

7

32

kommt nicht in Frage

findet statt

ist eine Option

5

64

3

33

68

4

26

Schweiz Österreich Deutschland

Im verarbeitenden Gewerbe exportieren sogar
77 % der Unternehmen (nicht im Diagramm). 

D-A-CH-Vergleich 

Betrachtet man den Anteil exportierender Unter-
nehmen, liegt die Schweiz im D-A-CH-Vergleich
hinter Deutschland auf dem zweiten Platz. Vor dem 
Hintergrund der volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen ist dieses Ergebnis aber zu relativieren: 
Der Anteil der Exporte am BIP ist in der Schweiz 
höher als in Deutschland und Österreich (2017). 



Fast die Hälfte der Unternehmen (47 %) hat mindeste ns einen Auslandsstandort 
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Angabe in Prozent
Frage 6: „In welcher Form oder in welchen Formen unterhält Ihr Unternehmen Geschäftsbeziehungen mit dem Ausland?“
Basis: 102 Unternehmen in der Schweiz 

Auslandsstandorte der Unternehmen (Basis alle Unter nehmen)

rechtlich eigenständige
Tochtergesellschaft im

Ausland

eigene Niederlassung 
im Ausland

Joint Venture, also Formen
der Kapitalbeteiligung im

Ausland

39

34

16

40

36

15

36

22

17

4647 46 D-A-CH-Vergleich 

Im Vergleich zu Deutschland betreiben Schweizer 
Unternehmen deutlich häufiger Niederlassungen
in Auslandsmärkten (plus 12 Prozentpunkte). 

Schweiz Österreich Deutschland
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Anteil der Unternehmen mit Auslandsstandort (netto)



90

83

79

73

66

64

49

37

Starke Treiber für Internationalisierung: Digitalis ierung, hohe Wettbewerbsfähigkeit, 
und Innovationen
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Angaben in Prozent
Frage 9: „Wodurch entstehen für Ihr Unternehmen derzeit Chancen und Potenziale im internationalen Geschäft? 
Basis: 65 Unternehmen in der Schweiz, die Produkte oder Dienstleistungen im Ausland vertreiben

Chancen und Potenziale der Internationalisierung au s Sicht von exportierenden Unternehmen

Die Digitalisierung erleichtert internationale
Geschäftsbeziehungen.

In unserer Branche haben Schweizer
Produkte eine hohe Wettbewerbsfähigkeit.

Neue Produkte oder Geschäftsmodelle
eröffnen uns neue internationale

Absatzmöglichkeiten.

Unsere Kunden bzw. Grossabnehmer
agieren zunehmend im Ausland.

Die Finanzierungsbedingungen 
sind derzeit günstig.

Es gibt eine grosse Nachfrage in
ausländischen Märkten.

Nachwuchskräfte bringen 
viel internationale Erfahrung mit.

Blockchain-Technologien machen den inter-
nationalen Handel einfacher und sicherer.
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D-A-CH-Vergleich (nicht im Diagramm)

In Deutschland setzt man seltener auf Digitalisierung 
(75 %) und Innovation (66 %), schätzt die Wettbe-
werbsfähigkeit der eigenen Produkte aber ebenfalls 
hoch ein (81 %). Auch die internationale Nachfrage 
stimmt aus Sicht der deutschen Unternehmen (75 %). 



Schweiz                              im Vergleich: C H A D
kein Export 36 39 30

Euroraum* 60 59 63

speziell Deutschland 56 51 -

speziell Italien 36 42 42

Schweiz - 42 51

Grossbritannien 34 38 43

Russland 26 27 30

USA 37 30 36
Kanada 30 23 25

China 32 23 33

Indien 28 16 23

Japan 27 16 24

Türkei 22 25 29

Brasilien 19 15 21
Afrika 16 17 25

36

60

56

36

34

26

37

30

32

28

27

22

19

16

Unternehmen sind vorwiegend im Euroraum aktiv. Dort  und ausserhalb der EU haben sie 
Absatzmärkte auch in Regionen mit einer unsicheren wirtschaftspolitischen Entwicklung
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Absatzmärkte (Basis alle Unternehmen) 

Ausgewählte
Länder 
jenseits des
Euroraums
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Angaben in Prozent
Frage 7A: „Welche der folgenden Länder bzw. Regionen sind Absatzmärkte für Ihr Unternehmen?“ 
Basis: 102 Unternehmen in der Schweiz, *in Deutschland und Österreich ohne das jeweilige Land

D-A-CH-Vergleich 

Grossbritannien ist ein häufiger Absatzmarkt der 
Schweiz (34 %), hat aber eine noch grössere
Bedeutung für Österreich (38 %) und Deutschland
(43 %).



Bewegte Zeiten: wirtschaftliche und politische 
Rahmenbedingungen
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› Unternehmen befürchten in Zukunft abnehmende Planungs-
sicherheit  und Konjunkturschwäche

› Handelskonflikte, Probleme mit Sanktionen und Brexit stellen 
besondere Herausforderungen dar 

› Geopolitische Turbulenzen verändern Rahmenbedingungen für 
Internationalisierung: Paradigmenwechsel bei der Beurteilung
der Handelspartner

› In der Schweiz rechnet nur jedes fünfte Unternehmen mit
negativen Folgen durch die Dieselkrise der (deutschen) 
Automobilindustrie oder Klimawandel

Bewegte Zeiten: wirtschaftliche und politische Rahm enbedingungen
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66

52

35

31

24

16

insgesamt geringere Planungssicherheit

eine generelle konjunkturelle Eintrübung

zunehmende Handelsbarrieren in 
bestehenden Auslandsmärkten

geringere Nachfrage im Schweizer Markt

Absatzrückgänge in bestehenden 
Auslandsmärkten

positive Effekte für Schweizer Unternehmen
durch Handelskonflikte zwischen

anderen Ländern wie z. B. zwischen
USA und China

Unternehmen befürchten abnehmende Planungssicherhei t, aber seltener 
als in Deutschland konjunkturelle Eintrübung

Unternehmerperspektiven Schweiz 2020

Zu erwartende Entwicklungen in den nächsten ein bis  zwei Jahren

Angaben in Prozent 
Frage 3: „Rechnet Ihr Unternehmen für die nächsten ein bis zwei Jahren mit den folgenden Entwicklungen?“
Basis: 102 Unternehmen in der Schweiz

11

D-A-CH-Vergleich (nicht im Diagramm)

Die Schweiz ist (wie Österreich) weniger 
pessimistisch als Deutschland. Die deutschen 
Unternehmen erwarten zu zwei Dritteln eine 
konjunkturelle Eintrübung (68 %) und zu 43 % 
eine geringere Nachfrage im Heimatmarkt. 



44

36

36

35

3

1

5

0

Politische Handelskonflikte wirken sich bei knapp d er Hälfte der Unternehmen 
negativ aus, Sanktionen und der Brexit treffen mehr als ein Drittel
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Auswirkungen aktueller Ereignisse und Entwicklungen  (1/2: politische Ereignisse)

negative Auswirkungen

positive Auswirkungen

Angaben in Prozent
Frage 2: „Haben die folgenden wirtschaftspolitischen Entwicklungen und Ereignisse heute oder in den
nächsten ein bis zwei Jahren Auswirkungen auf Ihre Geschäftstätigkeit?“
Basis: 102 Unternehmen in der Schweiz

D-A-CH-Vergleich (nicht im Diagramm)

Die deutschen Unternehmen sehen sich noch
häufiger betroffen, vor allem von Handelskonflikten 
(57 %), wie auch vom Brexit (46 %). 
Auch in Österreich bereiten die genannten
politischen Entwicklungen häufiger Probleme.
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zunehmende globale 
Handelskonflikte

Auswirkungen von 
Sanktionen

möglicher Austritt von 
Grossbritannien aus der EU

Aussen- und Handelspolitik 
der USA



36

34

21

18

1

4

21

1

Schuldenkrisen von EU-Staaten werden oft zum Proble m, die Dieselkrise trifft in der 
Schweiz knapp jedes fünfte Unternehmen, der Klimawa ndel hat oft auch Chancen
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Auswirkungen aktueller Ereignisse und Entwicklungen  (2/2: weitere Ereignisse)

Angaben in Prozent
Frage 2: „Haben die folgenden wirtschaftspolitischen Entwicklungen und Ereignisse heute oder in den
nächsten ein bis zwei Jahren Auswirkungen auf ihre Geschäftstätigkeit?“
Basis: 102 Unternehmen in der Schweiz

13

Schuldenkrisen von EU-
Mitgliedsstaaten, wie z. B. Italien

Währungskrisen in 
Schwellenländern

Klimawandel und dessen politische/
rechtliche Auswirkungen

sogenannte Dieselkrise 
der Automobilindustrie

D-A-CH-Vergleich (nicht im Diagramm)

Der Abgasskandal in der deutschen Autobranche trifft 
Deutschland erwartungsgemäss stärker (dort 43 % 
der Unternehmen). Auch in Österreich sind mehr 
Unternehmen betroffen (25 %). Der Klimawandel wird 
in Deutschland häufiger als Problem bewertet (36 %) 
und seltener als Chance
(13 %). 

negative Auswirkungen

positive Auswirkungen



Paradigmenwechsel bei Beurteilung der Handelspartne r: Die Schweiz bewertet 
Grossbritannien und Italien schlechter als das ehema lige Schwellenland China
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Angaben in Prozent
Frage 4: „Wie bewerten Sie aus Sicht eines Schweizer Unternehmens die aktuellen wirtschaftspolitischen Rahmenbedingungen in den folgenden Ländern?“
Basis: 102 Unternehmen in der Schweiz

Bewertung der wirtschaftspolitischen Rahmenbedingun gen ausgewählter Länder

32

22

5

1

4

2

2

1

50

49

32

32

22

21

14

8

5

4

11

16

40

24

35

30

32

29

29

21

5

7

11

20

20

26

22

34

18

24

2

3

6

11

10

13

17

13

17

25

2

3

1

3

3

2

7

12

3

4

9

8

5

12

14

22

13

 sehr gut  gut  befriedigend  ausreichend  mangelhaft  ungenügend  weiß nicht/k.A.

Schweiz

Deutschland

Frankreich

USA

China

Grossbritannien

Italien

Russland

Brasilien

Türkei

D-A-CH-Vergleich (nicht im Diagramm)

Die Schweiz sieht Grossbritannien und die USA 
positiver als Deutschland und Österreich (ist aber 
zumindest vom Brexit auch weniger stark betroffen). 
China wird hingegen von Deutschland und Österreich 
etwas besser bewertet. 

14
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Agilität zählt: Strategien der exportierenden Unter nehmen



› Die Unternehmen passen ihre Internationalisierungsstrategien
den veränderten Rahmenbedingungen an. 

› Es gibt kein Patenrezept: Die Anpassungen der weiteren 
Geschäftsstrategie sind eher heterogen. 

› Im Auslandsgeschäft der Schweizer Unternehmen machen 
Währungsrisiken und Einfuhrzölle besonders oft Probleme, 
ausserdem bürokratische Anforderungen und schwankende  
Rohstoffpreise. 

Agilität zählt: Strategien der exportierenden Unter nehmen
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54

29

15

39

32

14

Schweizer Unternehmen reagieren mehrheitlich durch regionale Diversifizierung 
(auch in Schwellenländer), fokussieren aber oft auc h den Heimatmarkt
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Angaben in Prozent
Frage 11: „Nehmen Sie derzeit Anpassungen bei Ihren Auslandsaktivitäten vor?“
Basis: 65 Unternehmen in der Schweiz, die Produkte oder Dienstleistungen im Ausland vertreiben

Anpassungen der Auslandsaktivitäten bei exportieren den Unternehmen

Wir erschliessen neue
Auslandsmärkte.

Wir orientieren uns stärker in
Richtung Schwellenländer. 

Wir verlagern Produktionsstandorte
in andere Länder. 

Wir fokussieren uns stärker auf
den Schweizer Markt. 

Wir fokussieren uns stärker
auf die EU.

Wir ziehen uns aus einzelnen
Auslandsmärkten zurück.

D-A-CH-Vergleich (nicht im Diagramm)

Markterschliessung steht in Österreich und in 
Deutschland gleichermassen auf der Agenda.
Der Anteil von Unternehmen, die sich stärker auf
den Heimatmarkt konzentrieren, ist in beiden
Ländern aber deutlich geringer (D: 33 %, A: 20 %). 

17



85

81

78

66

79

72

44

Die Unternehmen intensivieren Innovation und Digita lisierung, 
fokussieren aber zugleich ihre Kernprodukte 
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Angaben in Prozent 
Frage 12: „Nimmt Ihr Unternehmen weitere Veränderungen vor, um im Auslandsgeschäft gut und krisenfest
aufgestellt zu sein?“
Basis: 65 Unternehmen in der Schweiz, die Produkte oder Dienstleistungen im Ausland vertreiben

Veränderungen der Geschäftsstrategie bei exportiere nden Unternehmen

Suche nach neuen
Vertriebsmöglichkeiten

Digitalisierung von Produkten
oder Prozessen

Intensivierung der
Innovationstätigkeit

Verbreiterung der Angebotspalette

Anpassung der Preise
oder Kalkulation

Konzentration auf Kernprodukte

intensivere Bindung an
Grossabnehmer

D-A-CH-Vergleich (nicht im Diagramm)

Auch in Österreich mischen sich Innovation (74 %) 
und Konzentration auf Kernprodukte (72 %). In 
Deutschland stehen Preisbildung (74 %) und
Vertrieb (75 %) oben auf der Agenda, Digitalisierung 
(69 %) und Innovation (74 %) werden zwar häufig, 
aber doch seltener als in der Schweiz voran
getrieben. 

18



87

79

71

70

62

36

33

31

24

18

Unternehmen kämpfen mit bürokratischen Anforderunge n und deutlich häufiger 
als in Deutschland und Österreich mit Währungsrisik en und Einfuhrzöllen
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Angaben in Prozent 
Frage 10A: „Wo liegen für Ihr Unternehmen derzeit Risiken, Probleme oder Barrieren im Auslandsgeschäft?“ 
Basis: 65 Unternehmen in der Schweiz, die Produkte oder Dienstleistungen im Ausland vertreiben

Probleme im internationalen Geschäft bei exportiere nden Unternehmen 

Währungsschwankungen und Währungsrisiken

bürokratische Anforderungen

Einfuhrzölle

Preisschwankungen bei Rohstoffen und anderen
Vorleistungsgütern

politische Unberechenbarkeit oder Instabilitäten
im Ausland

verschärfte Anforderungen bez. der Verwendung
lokaler Produkte

höhere Ausfallrisiken bei Kunden

mangelnder Schutz geistigen Eigentums

kulturelle Besonderheiten anderer Länder

Finanzierung von Direktinvestitionen

D-A-CH-Vergleich (nicht im Diagramm)

Unternehmen aus Deutschland und Österreich haben 
seltener mit Währungsschwankungen und Einfuhr-
zöllen zu kämpfen, was wohl auf den europäischen 
Binnenmarkt zurück zu führen ist. Bürokratische 
Anforderungen treffen beide Länder hingegen in 
gleichem Masse. 

19
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Unterstützung gewünscht: Bankpartner und Politik



› Banken sind als Unterstützer bei operativen Themen gefragt:
vor allem bei der Umsetzung regulatorischer Vorschriften und
bei der Digitalisierung, ausserdem bei der Risikobewertung. 

› Finanzinstrumente helfen Risiken zu minimieren und Erträge
zu steigern. 

› Die Politik ist gefordert: Sie soll sich intensiver für die 
wirtschaftspolitischen Interessen der Schweiz einsetzen. 

Unterstützung gewünscht: Bankpartner und Politik

21Unternehmerperspektiven Schweiz 2020



Digitalisierung von Abläufen

kundenorientierte Umsetzung von regulatorischen Vorschriften

Beurteilung von Risiken internationaler Geschäfte

Geschwindigkeit in der Abwicklung

Bereitstellung von Informationen über Auslandsmärkte

Vermittlung von Kontakten zu Handelspartnern vor Ort

Entwicklung individueller Lösungen für schwierige Länder

Verständnis von individuellen internationalen Geschäftsstrategien

strategische Beratung im Auslandsgeschäft

Regulatorische Vorschriften und Digitalisierung sin d zentrale Themen im 
Banking; Unternehmen legen ausserdem Wert auf strate gische Beratung

Unternehmerperspektiven Schweiz 2020 22

Angaben in Prozent 
Frage 14: „Wo müssen sich Ihre Bankpartner im Bereich internationaler Geschäftstätigkeit verbessern? Bei der …“
Basis: 65 Unternehmen in der Schweiz, die Produkte oder Dienstleistungen im Ausland vertreiben

Optimierungsbedarf von Banken im internationalen Ge schäft aus Sicht exportierender Unternehmen

48

44

40

37

26

36

33

30

27

Operative Unterstützung

individuelle Beratung

Der D-A-CH-Vergleich zeigt wenige Unter-
schiede in der Rangfolge der Anforderungen. 



Nicht alle Unternehmen minimieren ihre Risiken durc h Finanzmanagement; 
der Nutzen wird offenbar unterschätzt, besonders be i Rohstoffrisiken

Angaben in Prozent
Frage 15: „Nutzt Ihr Unternehmen im Finanzmanagement Instrumente zur …?“
Basis: 102 Unternehmen in der Schweiz

Genutzte Instrumente im Finanzmanagement

46

43

30

15

Absicherung von Zahlungs- und Ausfallrisiken

Absicherung von Währungsrisiken

Absicherung von Zinsrisiken

Absicherung von Rohstoffrisiken

Detailanalyse auf Basis der deutschen Stichprobe 

Der Vergleich mit besonders zufriedenen Expor-
teuren* zeigt, dass die Instrumente durchaus zu
einer guten Rentabilität beitragen können. Ihr
Nutzen wird offenbar häufig unterschätzt. 

D-A-CH-Vergleich (nicht im Diagramm)

In den Nachbarländern werden Zahlungsrisiken 
häufiger abgesichert, Währungsrisiken hingegen 
seltener und Rohstoffrisiken ebenfalls nur in 
Ausnahmen. 

*Exportierende Unternehmen, die mit der Rentabilität ihrer
Auslandsgeschäfte ausserordentlich oder sehr zufrieden sind
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Who‘s first? Die Politik ist gefragt bei der Vertret ung Schweizer Interessen 
gegenüber der EU, beim Brexit und im Verhältnis zu C hina

Angaben in Prozent 
Frage 16: „Was muss die Politik in der Schweiz tun, um die Auslandsaktivitäten der Schweizer Unternehmen zu erleichtern und zu fördern?“
Basis: 102 Unternehmen in der Schweiz

Erwartungen an die Politik, die sich intensiver ein setzen soll

81

77

73

73

67

67

66

63

61

61

für gute Wirtschaftsbeziehungen zur EU

für gute Wirtschaftsbeziehungen zu Grossbritannien
auch nach dem Brexit

für den Abschluss von bilateralen Handelsverträgen
(mit einzelnen Staaten)

für die industriepolitischen Interessen der Schweiz

für die Bildung von multilateralen Freihandelszonen
(von vielen Staaten)

für gute Wirtschaftsbeziehungen zu China

für die Sicherung von Patenten und anderen Schutzrechten
im Ausland

für die Durchsetzung von Anti-Korruptionsstandards
im Ausland

für die direkte Unterstützung von Schweizer Unternehmen
im Ausland

für gute Wirtschaftsbeziehungen zu den USA

D-A-CH-Vergleich (nicht im Diagramm)

Die Beziehungen zu Handelspartnern scheinen in
der Schweiz weniger angespannt. Deutsche 
Unternehmen sehen die Politik noch stärker in der 
Pflicht, ebenso die Österreicher. 

24Unternehmerperspektiven Schweiz 2020



34

32

15

15

6

30

In der Schweiz arbeiten 15 % der exportierenden Unt ernehmen im 
internationalen Geschäft u. a. mit der Commerzbank

Angaben in Prozent 
Frage 23: „Welches sind die drei wichtigsten Banken, mit denen Ihr Unternehmen im internationalen Geschäft zusammenarbeitet?“
Basis: 65 Unternehmen in der Schweiz, die Produkte oder Dienstleistungen im Ausland vertreiben

Banken, mit denen die exportierenden Unternehmen im  internationalen Geschäft zusammenarbeiten
(offene Abfrage, bis zu 3 Nennungen möglich, Top 5 der genannten Banken) 

UBS

Credit Suisse

Commerzbank

Kantonalbank

Schweizer Nationalbank

…

weiss nicht/keine Angabe
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Schweizweite Firmenkundenbank
Insgesamt 6 Standorte in der 

Schweiz

Schweizweite Firmenkundenbank
Insgesamt 6 Standorte in der 

Schweiz

Internationales Netzwerk
Mehr als 50 internationale 
Standorte und ein globales 

Korrespondenzbankennetzwerk

Internationales Netzwerk
Mehr als 50 internationale 
Standorte und ein globales 

Korrespondenzbankennetzwerk

Exzellente Sektorexpertise
Fundierte Kenntnisse der relevanten 

Branchen im In- und Ausland

Exzellente Sektorexpertise
Fundierte Kenntnisse der relevanten 

Branchen im In- und Ausland

Individuelle Lösungen und 
innovative Produkte 

Kapitalmarkt- und Corporate 
Bankingprodukte aus einer Hand

Individuelle Lösungen und 
innovative Produkte 

Kapitalmarkt- und Corporate 
Bankingprodukte aus einer Hand

Internationales Betreuungsmodell
Ein lokaler Ansprechpartner für
Märkte und Aktivitäten weltweit

Internationales Betreuungsmodell
Ein lokaler Ansprechpartner für
Märkte und Aktivitäten weltweit

Führender Exportfinanzierer
Abwicklung von mehr als 30 % 
des deutschen Aussenhandels 

sowie eines wesentlichen Anteils 
des gesamteuropäischen Exports

Führender Exportfinanzierer
Abwicklung von mehr als 30 % 
des deutschen Aussenhandels 

sowie eines wesentlichen Anteils 
des gesamteuropäischen Exports

Die Firmenkundenbank – lokal verortet und internatio nal vernetzt
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